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B3 Pre-Check (Muster)

Das Muster zum „Pre-Check“ beschreibt die BNB-Anwen-

dung in den Planungsphasen, in denen eine genaue Quali-

tätsbestimmung des Gesamterfüllungsgrades aufgrund 

fehlender Planungs-tiefe noch nicht vollständig möglich 

ist. Ziel der BNB-Koordination ist es, auch in diesen Phasen 

durch sinnvolle Annahmen die Gebäudequalität abzubil-

den und die bestehenden Entwicklungspotenziale aufzu-

zeigen.

In Abhängigkeit der im Rahmen der ES-Bau formulierten 

BNB-Zielanforderung (siehe Anlage B 5) und ggf. der im 

Wettbewerb verwendeten Zielvereinbarungstabelle, erge-

ben sich einerseits verbindliche Zielgrößen, andererseits 

Mindesterfüllungsgrade und Orientierungswerte.

Abbildung 1: Auszug Zielvereinbarungstabelle Neubau (Anlage B 1)

Der BNB-Nachhaltigkeitskoodinator muss bei der Aufstel-

lung des Pre-Checks die Qualitätsfestlegungen mit den zur 

Verfügung stehenden Unterlagen abgleichen und in krite-

rienscharfe Qualitätsstufen übersetzen.

Je nach den formulierten Anforderungen an das zu planen-

de Gebäude (Standardgebäude ohne nennenswerte Anfor-

derungen oder Gebäude mit besonderen Anforderungen), 

ergeben sich unterschiedliche Nachweisumfänge und 

Nachweisführungen. Orientierend an den Empfehlungen 

der Tabellen B2 sind die Nachweisanforderungen zu den 

unterschiedlichen Planungsphasen festzulegen und die Er-

füllungsgrade zu bestimmen. 

Ausgehend von einer grundsätzlichen Mindesterfüllung 

der gesetzlichen und normativen Anforderungen im Bun-

desbau, den Festlegungen zur energetischen Qualität, der 

Nutzung regenerativer Energieträger sowie weiteren Son-

derregelungen, erreichen Bundesgebäude ohne nennens-

werte Anforderungen (Standardgebäude) in der Regel einen 

Gesamterfüllungsgrad im unteren Silberniveau (ca. 65 bis 

70%).
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nen dabei nach BNB bereits bewertet Bundesgebäude lie-

fern. 

Neben den Festlegungen zu Einzelkriterien muss auch der 

im Projekt mindestens zu erreichende Gesamterfüllungs-

grad, unter den das Projekt nicht fallen darf, ausgewiesen 

werden.

Insgesamt ist im Rahmen des Koordinierungsprozesses die 

Erreichung des Gesamterfüllungsgrades sicherzustellen.

Sonderanforderung: Gesamterfüllungsgrad ≥ 80%

Für Gebäudeplanungen mit einer Zielformulierung im 

„Gold-Niveau“, d. h. mit einem Gesamterfüllungsgrad von  

≥ 80 %, ist zusätzlich zu oben genannten Nachweisverfah-

ren folgende Sicherheitsbetrachtung vorzunehmen: 

ZZiieellvveerreeiinnbbaarruunnggssttaabbeellllee  NNeeuubbaauu

PPrroojjeekktt::

ZZiieellwweerrtt//
MMiinnddeesstt--

eerrffüülllluunnggssggrraadd

eerrffoorrddeerrlliicchhee  LLeeiissttuunnggeenn,,  
MMaaßßnnaahhmmeenn,,

  MMeetthhooddeenn

eerrffoorrddeerrlliicchhee  
DDookkuummeennttee//NNaacchhwweeiissee

TTeerrmmiinn IInntteerrnn EExxtteerrnn

11..11..11 Treibhauspotenzial (GWP) 6655,,00

11..11..22 Ozonschichtabbaupotential (ODP) 6655,,00

11..11..33 Ozonbildungspotential (POCP) 6655,,00

11..11..44 Versauerungspotenzial (AP) 6655,,00

11..11..55 Überdüngungspotenzial (EP) 6655,,00

11..11..66 Risiken für die lokale Umwelt 5500,,00

11..11..77 Nachhaltige Materialgewinnung/Holz 8800,,00

11..22..11 Primärenergiebedarf nicht erneuerbar (PEne) 6655,,00

11..22..22
Gesamtprimärenergiebedarf und Anteil 
erneuerbarer Primärenergiebedarf (PEe)

6655,,00

11..22..33 Trinkwasserbedarf und Abwasseraufkommen 6655,,00

11..22..44 Flächeninanspruchnahme 1100,,00

LLeebbeennsszzyykklluusskkoosstteenn 22..11..11 gebäudebezogene Kosten im Lebenszyklus

WWeerrtteennttwwiicckklluunngg 22..22..11 Drittverwendungsfähigkeit
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KKrriitteerriieenn

Qualitätsstufe 3: (Auszug aus dem Bewertungsmaßstab)

Für mindestens 80% der verbauten Hölzer, Holzprodukte 
und/oder Holzwerkstoffe ist der Nachweis auf Verwen-
dung von Holzprodukten nachhaltiger Forstwirtschaft zu 
führen. Dies wird durch Vorlage eines anerkannten Zertifi-
kats und des zugehörigen CoC-Zertifikates nachgewiesen.

Die Quantifizierung erfolgt über eine Mengenabschätzung 
auf Grundlage des Bauteilkatalogs für die Ökobilanzierung 
oder gewerkeweise auf Grundlage des Bauteilkataloges für 
die Ökobilanzierung oder gewerkeweise auf Grundlage der 
Ausschreibungsunterlagen in der Planungsphase bzw. der 
Abrechnungsunterlagen mit Gebäudefertigstellung. Für 
die Bestimmung der absoluten Holzmenge ist die Bezugs-
größe für die unterschiedlichen Gewerke auf Masse oder 
Volumen zu vereinheitlichen.

G: 10 (Auszug aus dem Bewertungsmaßstab)

d) Für die bauliche Nutzung werden  Flächen verwendet, 
die statistisch bereits der Verkehr- und Siedlungsfläche 
zugeordnet, jedoch bisher unbebaut waren (Nachverdich-
tung“) - z. B. Freiflächen und Erholungsflächen

oder:

wie e) jedoch mit realisierten und anerkannten Ausgleichs-
maßnahmen

Abbildung 2: Beispielhafte Zielvereinbarungstabelle Neubau

Nicht alle BNB-Kriterien sind gleichermaßen durch die 

Planung beeinflussbar. Für einige Kriterien steht der er-

reichbare Erfüllungsgrad mit Aufstellung der Zielvereinba-

rung schon fest (sog.  feststehende Qualitäten, schwarze 

Kennzeichnung). Dies trifft für die Kriterien „Flächeninan-

spruchnahme“,  „Öffentliche Zugänglichkeit“, „Gestalteri-

sche und städtebauliche Qualität“ sowie „Kunst am Bau“ zu.

Für das Kriterium „Nachhaltige Materialgewinnung/Biodi-

versität“ besteht aufgrund der geltenden Erlasslage für den 

Bundesbau eine Mindesterfüllung von 80 Punkten, so dass 

eine Abweichung nach unten nicht zulässig wäre (rote 

Kennzeichnung).  Projektspezifische Mindesterfüllungsgra-

de (beispielsweise Festlegungen durch die OTI) wären eben-

falls rot zu kennzeichnen.

Für die Kriterien, für die ein Mindesterfüllungswert nicht 

vorgegeben werden soll, ist ein Orientierungswert festzule-

gen (grüne Kennzeichnung). Dieser Wert darf im Zuge der 

Weiterplanung nach oben oder unten abweichen. Anhalts-

punkte für die Bestimmung der Orientierungswerte kön-
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Diese 13 Kriterien sind verantwortlich für ca. 58% des Ge-

samterfüllungsgrades (Prozentuale Angaben beispielhaft 

für das Nutzungsprofil Verwaltungsgebäude Neubau).

Insofern in der Differenzbetrachtung festgestellt wird, dass 

die Summenbetrachtung der Abzüge mehr als 10 % aus-

macht, ist planungsseitig durch erforderliche Maßnahmen 

zu reagieren. Andernfalls ist darzulegen, dass das angestreb-

te Planungsziel nicht erreicht werden kann.

Darüber hinaus wird für sämtliche Vorabschätzungen des 

Gesamterfüllungsgrades eines in Planung befindlichen Ge-

bäudes empfohlen,  die Nachweise mit einem Sicherheits-

beiwert von 2,5 % zu führen. Aus diesem Grund sollte für 

die geplante Erreichung des Silber-Niveaus im „Pre-Check“ 

mindestens 67,5 % Gesamterfüllungsgrad erreicht werden, 

für das Gold-Niveau mindestens 82,5 %.

Diese Empfehlung leitet sich aus den Erkenntnissen der 

bisherigen Konformitätsprüfungen ab, in denen ungenaue 

bzw. fehlende Dokumentationen, aber auch die mangelnde 

Umsetzung des Geplanten in der Bauphase [i. d. R.] mit ge-

ringfügigen Abzügen geahndet wurde.

Ausgehend von einem derzeit praktisch erreichbaren Gesamt-

erfüllungsgrad von max. 90% ist eine Differenzbetrachtung 

nach folgender Formel durchzuführen:

G 
mögl

 = 90 – ∑ (E 
max

 – E 
err

)n [%]

G 
mögl

E 
max

E 
err

n

möglicher Gesamterfüllungsgrad Gebäude
max Erfüllungsgrad Kriterium
erreichter Erfüllungsgrad Kriterium
Anzahl der nachzuweisenden Kriterien

Aufgrund der hohen maximal Einzelkriterienerfüllungs-

grade (E
max

) sind folgende Kriterien immer in die Sicher-

heitsbetrachtung mit einzubeziehen: 

 1.1.6  3,375  %

 1.2.4  2,250 %

 2.1.1  13,500 %

 2.2.1  9,000 %

 2.2.2  1,607 %

 3.2.2  0,804 %

 3.2.4  1,607 %

 3.3.1  2,411 %

 3.3.2  0,804 %

 4.1.1  5,625 %

 4.1.2  5,625 %

 4.1.3  5,625 %

 4.1.4  5,625 %

Anlage B3  - Pre-Check



4

IIsstt
ÖÖkkoollooggiisscchhee  QQuuaalliittäätt
WWiirrkkuunnggeenn  aauuff  ddiiee  gglloobbaallee  uunndd  llookkaallee  UUmmwweelltt

 1.1.1 Treibhauspotenzial (GWP) 75,0
 1.1.2 Ozonschichtabbaupotenzial (ODP) 70,0
 1.1.3 Ozonbildungspotenzial (POCP) 70,0
 1.1.4 Versauerungspotenzial (AP) 70,0
 1.1.5 Überdüngungspotenzial (EP) 70,0
 1.1.6 Risiken für die lokale Umwelt 50,0
 1.1.7 Nachhaltige Materialgewinnung / Biodiversität 80,0

RReessssoouurrcceenniinnaannsspprruucchhnnaahhmmee
 1.2.1 Primärenergiebedarf nicht erneuerbar (PEne) 75,0
 1.2.3 Trinkwasserverbrauch und Abwasseraufkommen 70,0
 1.2.4 Flächeninanspruchnahme 10,0

ÖÖkkoonnoommiisscchhee  QQuuaalliittäätt
LLeebbeennsszzyykklluusskkoosstteenn

 2.1.1 Gebäudebezogene Kosten im Lebenszyklus 85,0
WWeerrtteennttwwiicckklluunngg

2.2.1 Flächeneffizienz 40,0
 2.2.2 Anpassungsfähigkeit 65,0

SSoozziiookkuullttuurreellllee  uunndd  ffuunnkkttiioonnaallee  QQuuaalliittäätt
GGeessuunnddhheeiitt,,  BBeehhaagglliicchhkkeeiitt  uunndd  NNuuttzzeerrzzuuffrriieeddeennhheeiitt

Thermischer Komfort 60,0
Innenraumlufthygiene 60,0
Akustischer Komfort 70,0
Visueller Komfort 60,0
Einflussnahmemöglichkeiten durch Nutzer 70,0
Aufenthaltsmerkmale innen / außen 80,0
Sicherheit 70,0

FFuunnkkttiioonnaalliittäätt
 3.2.1 Barrierefreiheit 50,0

Zugänglichkeit 10,0
Mobilitätsinfrastruktur 80,0

SSiicchheerruunngg  ddeerr  GGeessttaallttuunnggssqquuaalliittäätt
Gestalterische und städtebauliche Qualität 70,0
Kunst am Bau 60,0

TTeecchhnniisscchhee  QQuuaalliittäätt
QQuuaalliittäätt  ddeerr  tteecchhnniisscchheenn  AAuussffüühhrruunngg

Schallschutz 50,0
Wärme- und Tauwasserschutz 78,0

 4.1.3 Reinigung und Instandhaltungsfreundlichkeit 70,0
 4.1.4 Rückbau, Trenung und Verwertung 65,0
4.1.5 Widerstandsfähigkeit gegen Naturgefahren 50,0
4.1.6 Bedienungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA 50,0

PPrroozzeessssqquuaalliittäätt
QQuuaalliittäätt  ddeerr  PPllaannuunngg

Projektvorbereitung 100,0
Integrale Planung 100,0

 5.1.3 Komplexität und Optimierung der Planung 100,0
Ausschreibung und Vergabe 100,0
Vorraussetzungen für eine optimale Bewirtschaftung 100,0

QQuuaalliittäätt  ddeerr  BBaauuaauussffüühhrruunngg
Baustelle /Bauprozess 50,0
Qualitätssicherung der Bauausführung 50,0

 5.2.3 Systematische Inbetriebnahme 50,0
 5.2.2
 5.2.1

 5.1.5 81%
 5.1.4

 5.1.2
 5.1.1

 4.1.2

62%

 4.1.1

 3.3.2
 3.3.1

 3.2.5
 3.2.4

 3.1.8
 3.1.7
 3.1.6
 3.1.5
 3.1.4
 3.1.3
 3.1.1

60%

77%

6666,,88%%

62%

EErrffüülllluunnggss--
ggrraadd  ggeessaammtt

PPuunnkkttzzaahhll  
((BBeewweerrttuunngg)) EErrffüülllluunnggss--

ggrraadd

PPrree--CChheecckk

NNrr.. KKrriitteerriiuumm

Abbildung 3: Beispiel eines durchgeführten Pre-Check unter Berücksichtigung des empfohlenen Sicherheitsbeiwertes sowie farblicher Kenn-
zeichnung von Mindestanforderungen (rot), Orientierungswerten (grün) und feststehenden Qualitäten (schwarz)
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